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Departement für Bau und Umwelt Eing-  - 7 .  März 2024 ThurgauSekretariat:

7AA\L-. ASA .Frauenfeld, 6. März 2024

Entscheid Nr.0018BOA/PG Nr. 2023.06-003

Politische Gemeinde Kreuzlingen- Gestaltungsplan „Kurzrickenbach Zentrum“- Aufhebung Gestaltungsplan „Chogenbach“ (RRB Nr. 605 vom 30.3.1982)- Änderung Baulinienpläne „Grundbuchplan Nr. 98“ (RRB Nr. 1856 vom25.7.1939) und „Dorfkern Kurzrickenbach“ (RRB Nr. 1574 vom 24.7.1957)
Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:
1. Der vom Stadtrat Kreuzlingen am 21. Februar 2023 beschlossene Gestaltungsplan„Kurzrickenbach Zentrum“, die Aufhebung des Gestaltungsplans „Chogenbach“ so-wie die Änderungen der Baulinienpläne „Grundbuchplan Nr. 98“ und „Dorfkern Kurz-rickenbach“ werden genehmigt.
2. Mitteilung an:

- Stadt Kreuzlingen, unter Beilage der Unterlagendossiers, je mit Genehmigungs-vermerken (Charge)- BHAteam Ingenieure AG, Breitenstrasse 16, 8501 Frauenfeld- Amt für Denkmalpflege- Amt für Umwelt- Amt für Wirtschaft und Arbeit, Arbeitsinspektorat- Departement für Bau und Umwelt, Rechtsdienst- Hochbauamt- Tiefbauamt- Amt für Raumentwicklung, unter Beilage eines Unterlagendossiers mit Genehmi-gungsvermerken sowie der übrigen Akten.
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Erwägungen:
1. Die zur Genehmigung eingereichten Vorlagen wurden vom Amt für Raumentwick-lung mit Bericht vom 8. August 2022 vorgeprüft. Aufgrund der eingereichten Unterla-gen kann geschlossen werden, dass die Verfahren ordnungsgemäss durchgeführtwurden. Beim Departement für Bau und Umwelt sind gegen die vorliegenden Pla-nungsgeschäfte keine Rekurse hängig.
2. Das Planungsgebiet befindet sich am östlichen Rand von Kreuzlingen, im Dorfkernvon Kurzrickenbach. Es umfasst mehrere Parzellen mit einer Gesamtfläche von rund0.4 ha, liegt gemäss rechtskräftigem Zonenplan vollständig in der Dorfzone und istmit einer Gestaltungsplanpflicht überlagert. Das Gebiet ist bebaut, wobei das Wohn-haus an der Bleichestrasse 2 unter Schutz steht. Andere Bauten sollen abgebrochenund durch Neue ersetzt werden. Das Areal ist allseitig von Strassen begrenzt: Vonder Romanshornerstrasse im Südwesten, der Bleichestrasse im Nordwesten undvom Kirchweg im Osten. Der eingedolte Chogenbach verläuft mitten durch das Pla-nungsgebiet und soll im Zug der Neubebauung und -gestaltung offengelegt und revi-talisiert werden. Der grundeigentümerverbindliche Gewässerraum wird in einem se-paraten Verfahren parallel zum Gestaltungsplanverfahren festgelegt (Planungsge-schäft Nr. 2023.04-003).Für das Planungsgebiet besteht der rechtskräftige Gestaltungsplan 'Chogenbach'aus dem Jahr 1982. Dieser wird aufgehoben und durch den neuen Gestaltungsplanersetzt. Gleichzeitig werden die Baulinien innerhalb des Gestaltungsplanperimetersmit der Änderung der Baulinienpläne 'Grundbuchplan Nr. 98' und 'Dorfkern Kurzri-ckenbach' aufgehoben, da sie durch die Festsetzung der Baubereiche im Gestal-tungsplan hinfällig werden.
3. Der Gestaltungsplan besteht aus den allgemeinverbindlichen Bestandteilen Situati-onsplan 1:500 und Sonderbauvorschriften. Erläutert wird die Sondernutzungspla-nung durch den Planungsbericht und das Richtprojekt, das dem Gestaltungsplan zuGrunde liegt.
4. Gemäss Art. 1 Abs. 2 der Sonderbauvorschriften bezweckt der Gestaltungsplan einegeordnete und auf die örtlichen Verhältnisse abgestimmte Bebauung, welche Rück-sicht auf die bestehende Bausubstanz der Umgebung nimmt und eine angemesseneVerdichtung im Dorfkern ermöglicht. Weitere Zielsetzungen sind die Regelung derErschliessung im Planungsgebiet, das Schaffen einer wohnlichen und attraktivenSiedlung mit reduziertem Energieverbrauch, die planungsrechtliche Voraussetzungzur Verbesserung des Hochwasserschutzes und zur ökologischen Aufwertung desChogebachs. Schliesslich soll mit der Planung eine gesamthaft bessere Siedlungs-gestaltung im Sinne von § 24 Abs. 2 des Planungs- und Baugesetzes (PBG;RB 700) sichergestellt werden. Diese Anforderungen scheinen zweckmässig und auf
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die örtlichen Verhältnisse abgestimmt. Der Gestaltungsplan erfüllt mit seinen Rege-lungen die Grundanforderungen von § 23 PBG.
5. In Anwendung von § 24 Abs. 2 PBG kann mit Gestaltungsplänen von der Regelbau-weise abgewichen werden, wenn dadurch eine gesamthaft bessere Siedlungsgestal-tung erzielt wird und diese im öffentlichen Interesse liegt. Der vorliegende Gestal-tungsplan weicht in folgenden Punkten von der Regelbauweise ab:Für den Baubereich „Ersatzneubau C“ wird in Abweichung vom rechtskräftigen Bau-reglement eine Geschossflächenzifferfestgelegt. Diese ist so dimensioniert, dassmit dem Ersatzneubau maximal die Geschossfläche der bestehenden Baute erreichtwerden kann. Zudem unterschreiten die Baubereiche für Ersatzneubauten teilweisedie Strassenabstände. Diese Unterschreitungen bestehen aber bereits bei den heu-tigen Bauten. Neu hinzu kommt lediglich die geringfügige und nur punktuelle Unter-schreitung des Strassenabstands an der Nordostecke des Baubereichs „Ersatzneu-bau C“ gegenüber dem Kirchweg. Die Abweichungen gegenüber der Regelbauweisesind von untergeordneter Bedeutung und im Hinblick auf die verfolgte Zielsetzungsachgerecht.
6. Die gemäss § 24 Abs. 2 PBG geforderte gesamthaft bessere Siedlungsgestaltungund der Nachweis des öffentlichen Interesses wird im Planungsbericht in Kapitel6.5.4 begründet. Die Darlegungen zu den Abweichungen von der Regelbauweisevermögen zu überzeugen. Aus kantonaler Sicht ermöglicht der Gestaltungsplan einegeordnete und auf die örtlichen Verhältnisse abgestimmte Bebauung, die auf die his-torische Bausubstanz Rücksicht nimmt sowie eine angemessene Verdichtung imBaugebiet zulässt. Die Offenlegung des Chogebachs führt ausserdem zu einer deut-lichen Aufwertung des hofartigen Freiraums. § 24 Abs. 2 PBG ist damit erfüllt.
7. Der Planungsperimeter liegt teilweise im Konsultationsbereich gemäss Störfallver-ordnung (StFV; SR 814.012). Ein Störfall auf der angrenzenden Romanshor-nerstrasse könnte in der angrenzenden Umgebung ab einer gewissen Bevölke-rungsdichte schwere Schäden verursachen. Aus diesem Grund sind im Konsultati-onsbereich keine sensiblen Objekte oder Anlagen mit grossen Menschenansamm-lungen vorzusehen. Für die weiteren Planungen im Konsultationsbereich ist deshalbdas kantonale Amt für Umwelt beizuziehen.
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Die anlässlich der Vorprüfung vorgebrachten Hinweise und Anregungen wurden hinrei-chend berücksichtigt oder bei abweichender Auffassung begründet. Die Vorlagen erfül-len die Anforderungen von § 5 Abs. 3 PBG und werden genehmigt.

Departement für Bau und Umwelt

Dominik Diezi

Rechtsmittel:Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen beim Verwaltungsgericht des KantonsThurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerdeschrift musseinen Antrag und eine Begründung enthalten sowie die Beweismittel aufführen. Sie istunterzeichnet in je einem Exemplar für die Beschwerdeinstanz und die Beteiligten ein-zureichen. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen.
Expediert: o 6. MRZ. 2024
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